
 
  

  
  
  
  
An den Presseverteiler  
  
  
19. Juni 2023  
  
  
Pressemitteilung – Bundesweiter Aktionstag der DKG – Alarmstufe Rot  
  
  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
  
am 20. Juni 2023 treten die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) und die 16 
Landeskrankenhausgesellschaften gemeinsam an die Öffentlichkeit, um am bundesweiten Aktionstag mit der 
Kampagne „Alarmstufe ROT: Krankenhäuser in Not“, auf die prekäre wirtschaftliche Lage der Krankenhäuser 
aufmerksam zu machen.   
 
An diesem Tag wird es auch eine Kundgebung vor dem Brandenburger Tor geben, mit verschiedenen Vertretern 
von Krankenhausträgerverbänden und allen Berufsgruppen, die die Versorgung von Bürgern und Patienten in den 
deutschen Krankenhäusern sicherstellen.  
Noch einmal sollen Politik und Öffentlichkeit auf die immer bedrohlichere wirtschaftliche Belastung der 
Krankenhäuser aufmerksam gemacht werden. Zielsetzung dieses Aktionstages ist die nachhaltige Finanzierung 
und Absicherung der Krankenhäuser, jetzt und in Zukunft.   
  
Extreme Preissteigerungen in fast allen Bereichen und eine fehlende Refinanzierung dieser Inflation stellen auch 
die regionalen Kliniken vor extreme Herausforderungen. Konkret bedeutet es für unsere Krankenhäuser, dass wir 
alle drei mit einem erheblichen Defizit für das Jahr 2023 planen müssen. Das verkraften wir Häuser ein Jahr lang, 
vielleicht auch noch ein zweites, aber spätestens im Jahr 2025 müssen wir uns mit dem Thema Unterstützung 
durch die Gesellschafter, das heißt durch die Landkreise oder die Stadt Görlitz beschäftigen. Das kann nicht sein 
und darf so nicht eintreten.   
  
Daher schließen auch wir uns der Forderung der DKG an, dass wir Krankenhäuser eine gesicherte Finanzierung - 
bis die Konvergenzphase der Krankenhausreform abgeschlossen ist - benötigen (Jahre 2023, 2024 und 2025). 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter benötigen Sicherheit, dass Ihre Arbeit ohne Insolvenzgefahr fortgesetzt 
werden kann. Dies ist auch für die Bürgerinnen und Bürger wesentlich, damit die Daseinsvorsorge in Ostsachsen 
sichergestellt ist.   
  
Mit freundlichen Grüßen  
  
  
  
Steffen Thiele             Ines Hofmann  
Geschäftsführer            Geschäftsführerin  
Klinikum Oberlausitzer Bergland gemeinnützige GmbH    Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH  
Kreiskrankenhaus Weißwasser gemeinnützige GmbH  
  
  
  
Reiner E. Rogowski       
Geschäftsführer          
Oberlausitz-Kliniken gGmbH        
  
Anlagen  
Pressemitteilung Krankenhausgesellschaft Sachsen e. V.  
Pressemitteilung Deutsche Krankenhausgesellschaft e. V.  

  

 

 


